


Generation Produktiv, all die
Dinge, zu denen ich sonst so selten
komme. Ich starre in mein
finsteres Zimmer und denke über
Mahngebühren nach, stelle mir den
Tod vor und führe imaginäre
Gespräche mit Menschen, die mir
verhasst sind. Ich male mir die
Zukunftsangst aus. Ich stelle mir
vor, wie in meinem Kopf ein Tumor
wächst. Spätestens, wenn die
Sonne aufgeht, weiß ich, welche
Fehlentscheidungen in meinem
Leben mich zu dem gemacht
haben, was ich heute nicht bin.

Unfair ist, dass nach dieser
Tortur erst der Tag beginnt, das



Einzige, was vielleicht noch
schlimmer ist als der Morgen.
Grässlich viele Stunden warten
grinsend darauf, genutzt zu
werden. Weil es aber hell ist, und
weil man in der Uni sitzt, und weil
es starken Kaffee gibt, kann ich
mich tagsüber sehr gut mit meinen
moralischen Verfehlungen, meiner
Unproduktivität und meinem
destruktiven Lebensstil
arrangieren.

Das Schöne ist, dass sich die
Zeit von ganz allein verlebt. Ich
muss gar nichts tun. Ich kann mit
einer Scheibe Toast auf meinem
Grabstein sitzen und warten. Aber



weil ein Grabstein sehr unbequem
ist, wache ich häufig nachts auf
und muss darüber nachdenken,
warum ich meine kurze Erdenzeit
nicht sinnvoller genutzt habe.
Alles ist sehr schlimm.



Wie bringe ich mein
Haustier um?

»Komm, wir hängen die Wäsche
auf!«

»Nö.«
»Geh wenigstens mal von

Facebook runter.«
»Nope.«
 

So geht das schon seit Tagen. Ich
komme zu gar nichts mehr. Das
Diffuse ist bei mir eingezogen,
kräht in meinem Zimmer herum
und macht mir Sorgen. Es



veranstaltet Tennisturniere für
seine Freunde in meinem
Hinterkopf. Ich nehme nie teil,
verliere aber trotzdem. Sagt es.
Das Diffuse reißt meinen
Kleiderschrank auf, schmeißt alles
durcheinander, schmiert sich
Lippenstift ins Gesicht und
verkleidet sich wahlweise als
Furcht oder Versagensangst.
Gerade trägt es einen BH in
Doppel D, was völlig albern
aussieht, weil weder das Diffuse
noch ich große Brüste haben.

»Wer bin ich jetzt?« Es grinst
feist.

»Weiß nicht. Ein Komplex?«
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